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85 . Jahrgang

Zur Friedensfrage.
Lin neuer Brief Lansdownes.

YV1B. London, 1. Aug. (Reutermeldung .)
Lord Lansdowne veröffentlicht einen neuen Brief,
in dem er nach einer Aebersicht über die Dar¬
stellungen der Kriegsziele der Alliierten durch
Lloyd George, Wilson, Smuks und andere Staats¬
männer erklärt : In der letzten dieser Darstellun¬
gen, die am 4. Juli von Wilson gegeben wurde,
fei nicht eine Umschreibung der Friedensbedin-
gnugen , sondern eine sehr edle Schilderung der
Dinge zu erblicken, für die die alliierten Völker
der Welt Kämpfen. Lord Lansdowne fordert dann
eine klare Darstellung nicht aller Einzelbesttm-
mungenim endgültigen Friedensvertrag , aber Be¬
stimmungen , aus Grund deren die Entente z«
diplomatischen Unterhandlungen bereit sei.

V/llB. London, 31 . Juli . (Reuter .) Lord Laus-
downs erklärte in einem neuen Briese an seine
Freunds und Anhänger u. a.: Wir treten in das
Dufte Jahr unseres Kampfes für die Freiheit ein.
Die Anforderungen des Krieges werden von
Monat zu Monat schwerer. Mir find alle eher
bereit, bis zum sicheren Ende durchzukämpfen,
als einen nicht ehrenvollen Frieden anzunehmen.
Soweit ich darüber urteilen kann , ist das Frie¬
densverlangen in den feindlichen Ländern groß.
Es bestehen offenbar emM Hauptfragen , die man
auf beiden Seiten für Herhandlungen geeignet
findet. Wir haben nicht nur mit unfern Bundes¬
genossen , sondern auch mit unfern Dominions zu
rechnen , und haben es mit sehr verwickelten poli¬
tischen, geographischen und Raffenfragen zu tun.
Lansdowne gibt seiner Befriedigung über Val-
soms offenherzige Erklärung vom 20. Iuni Aus¬
druck, daß die bestehenden GeheimvertrSge
kein Hindernis zu dem Frieden sind und
dH die Tatsache, daß die Alliierten vor drei
Zähren einen andern Standpunkt einnahmen , sie
kücht hindern wird , aufrichtigen Friedens »»!-
schlägen zugänglich zu sein. Wilsons Rede
vom 4. Juli war eine hochgestimmteUmschreibung
der Dinge, für die die assoziierten Volker Kämp¬
fen. General Smuk -s hat am 17. Mai in Glas-
zow in seiner Rede der Tatsache vom Kampf bis
zum Aeußersten den Gnadenstoß gegeben und zu¬
gleich den Weg zu der richtigen Auffassung vom
Siege gewiesen, die nicht nach zeitlicher Äeber-
machk, sondern nach dauernder Sicherheit strebt,
unter der Wilsons Ziele verwirklicht werden
können.

Eine Anfrage im englischen Unterhause.
V/W . London, 31 . Zuli. (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Zm Unterhause fragte Lee
Smith, ob vom Feinde in der letzten Zeit eine
Anregung oder Vorschläge, in Friedensverhanö-
lungen einzuireten , eingegangen seien. Äal¬
so ur antwortete : Rein, Kerne feindliche Re¬
gierung ist an uns berangetreten.

Beherzigenswerte Wahrheiten.
^V16 . Amsterdam, 31 . Juli . Der «Stan¬

dard' bringt einen Artikel der englischen Zeit¬
schrift «The Natron '

, in dem diese auf einen ge¬
sandten Brief des ZustizprofefforsWilliam Sterns
Davis erngehk , der früher für den radikalen So¬
zialismus in England sich begeisterte, durch den
Krieg aber von einem «neuen Geist' beseelt,
Männer wie Lansdowne , Henderson und As-
gurkh für viel zu schwach hält. «The Ration'
weist im Zusammenhang dieses Artikels darauf
hin, daß Amerika recht wenig von der Not , den
Gefühlen und Zielen seiner Mrtassozüerken in
Europa versteht. Amerika begreift dort nicht,
daß eine unbeschränkte Fortsetzung des Krieges
das Todesurteil mindestens für eine Nation be¬
deutet. Wenn dieses für Frankreich gilt, so
führt diese hemmungslose Kriegspotilik auch in
jedem anderen kriegführenden Lande Europas zu
einer kümmerlichen Existenz während einiger
Generationen , einem Leben kümmerlicher Ver¬
elendung, wirtschaftlicher Schwächung und ger-
fiiger Verkrüppelung , einer Häufung moralischen
Kriegsschadens, welche die Tatkraft der Menschen
überkommt. Änd wofür das alles? Nur damit
etwa 1920 oder 1921 amerikanische Mil¬
lionen die deutschenVerteidigungslinien durch¬
brechen und den mürben Völkern Europas einen
amerikanischen Frieden allserlegen können. Rur
deshalb, wett die Anion sich nach dem Abschluß
eines solchen Friedens mit Japan in dem Handel

ganzen Welt teilen kann . Die «Nation ' emp-
jreyik schließlich den Amerikanern , erst einmal die
eurovarschen. Verhältnisse kennen zu lernen, ehe

bch Dr immer nur der europäischen Kriegs-
poirtrk verschreiben. Der . Standard' schreibt
dazu: Es ist fraglich, ob die . Ration ' glaubt, daß

dieser Appell an Amerika auch nur die geringste
Wirkung haben wird. Vielleicht würde das der
Fall sein, wenn die europäische« Völker von
ihrem Krregswahnflnn abließen und den Schreiern,
deren Parole der Kampf bis zum Ende ist, den
Laufpaß geben. Es ist verhängnisvoll, daß die
Entente , selbst wenn sie wollte, nicht an Annähe¬
rung denken, ja nicht einmal mehr selbständigihre
eigenen Friedensbedingungen gegenüber den deut¬
schen Friedensanerbietungen mrtschreiben kann:
denn Amerika hak jetzt die Führung , seinerzeit
das entscheidende Wort zu sprechen. Ein ame¬
rikanischer Frieden soll also am Schluß die Well
beglücken, wenn im alten Europa die Völker aus
tausend Wunden bluten. And dann gibt es noch
immer Menschen, die bei Beginn des fünften
Kriegsjahres an die Morgenröte einer neuen
Welkordnung glauben, die der Menschheit einen
ungestörten Frieden sichern werde.

Die Stimmung bei den französischen
Sozialisten.

Genf , 31 . Juli . Im Nakionalrak der franzö¬
sischen Sozialisten erzielte die Linke einen großen
Sieg . Die Versammlung genehmigte die Tages¬
ordnung Longuet mit 1544 Stimmen , die zwar die
Kriegskredike nicht verweigert , jedoch die Revision
der imperialistischen Kriegsziele sowie die Ertei¬
lung von Pässen für die Stockholmer Konferenz
fordert. Ebenso verwirft der Rationalrat die
Intervention der Entente in Rußland . Nach einer
weiteren Meldung gestaltete sich die am Sams¬
tag abgehaltene .Sitzung der republikanischen
Koalition Zu einer außerordentlich eindrucksvollen
Kundgebung gegen die Gewaltpolitik
Clemenceaus aus . Die sozialistischen Blätter
«Journal du Peuple ' , . Populaire ' und «Huma-
nitä ' betrachten die darauf gefaßten Beschlüsse,
in denen die Prozesse gegen Malvy und Caillaux
als politische Racheakte bezeichnet wurden , als
ein unverkennbares Mißtrauensvotum der repu¬
blikanischen Koalition gegen den Ministerpräsi¬
denten. Großes Aufsehen erregt in der Oeffent-
lichkeik die von Renaubel in der Versammlung
gemachte Mitteilung daß in den Schützengräben
eine rege Propaganda für einen Staatsstreich ge¬
macht werde und daß der Herzog von Orleans in
Zusendungen an die Soldaten als künftiger fran¬
zösischer König bezeichnet wird.

V/T6 . Bern , 1 . Aug. Wie die französische
Presse mitteist, wurde vom Nationalrat der sozia¬
listischen Partei beschlossen , den Nationalkongreß
der Partei als höchste Partei -Instanz binnen zwei
Monaten ernzubernfen, um die Politik der Parker
endgültig feshulegen. Im «Populaire' be¬
rechnet Longuet die Stärke der Minderheit auf
acht Zehntel des organisierten Sozialismus Frank¬
reichs: es sei kein Zweifel mehr möglich , daß der
Minderheitsantrag die Absichten der großen Ar¬
beiter- und Bauernmassen des Landes zum Aus¬
druck bringe. Der kommende Nationalkongreß
könne den heißen Wunsch der Massen nach
Dölkerfrieden und Wiederherstellung der Inter¬
nationale nur mit neuer Kraft bestätigen. «France
Libre' schreibt: Die Politik der nationalen Ver¬
teidigung und die Auffassung vom gerechten,
dauerhaften Frieden habe eine schwere Schlappe
erlitten . Die bürgerliche Presse , allen voran der
..Temps '

, stellt das Abstimmungsergebnis mit Be¬
dauern fest.

Line Vtttadresse an den Papst.
1Ä7. Lugano, 1 . Aug. Wie katholische italie¬

nische Blatter zu berichten wissen , übersandten
200 000 französische Kriegswikwen eine Bittadresse
für eine siegreiche , aber baldige Beendigung des
Krieges.

Für sofortige Ariedensoerhandlnngen.
Amsterdam, 1 . Aug . Der Anki - Oorlog-

Raad hat gestern in Amsterdam, Rotterdam und
dem Haag öffentlicheVersammlungen
abgehalten, an deren Schluß ein für alle drei Orte
gleichlautender Antrag angenommen wurde , der
den Wunsch aussprichk, daß die niederländische
Regierung öffentliche Schritte zur Friedensver-
mittlimg tun möge. Weiter heißt es: Beide krieg-
führenden Parteien haben wiederholt erklärt , sie
seien bereit , Friedensvorschläge des Gegners zu
prüfen. Aber jede weigert sich, selber Friedens-
Vorschläge dem Gegner , vorzulegen, wett sie be¬
fürchtet, daß das als Zeichen der Schwäche aus-
gelegk wird. Iede der kriegführenden Parteien
halt es jetzt für das höchste Kriegsziel, eine Wie¬
derholung dieses Krieges zu verhindern , und
wünscht deshalb zu einem Völkerbunde mrkzu-
wrrken. Ausladungen von Staatsmännern der
kriegführenden Völker berechtigen zu der An¬
nahme, - aß durch Verhandlungen schon jetzt
Asbereinsümmung erreicht werden kann.

Der Rampf im Westen.
Der deutsche AbsudSerichL.

Heftige Kämpfe nordwestlich von Fere -en-
Tardsnois.

Berlin , 1. Aug^, abends. Amtlich. Nord¬
westlich von Aere-en-Tardenois heftige Sümpfe.
An der übrigen Kampffront nichts Wesentliches.

» *
Berlin , 1. Aug. Nach dem Mißlingen

seiner großen Anstrengungen am 29. und 30. Juli
fetzte der Gegner am 31 . Juli nur von Fere -en-
Tardenors bis Minniere -Walde zu stärkeren Tett-
angriffen an . Seine Angriffe brachen in dem er¬
probten Widerstande unserer dort seit Wochen
kämpfenden Truppen zusammen, die nicht nur den
Gegner restlos zurückschlugen , sondern im Gegen¬
stoß ihrerseits Gelände gewannen . Ein 7 .30 Uhr
nachmittags hier vom Feinde wiederholter Angriff
wurde m unserm Feuer zerschlagen. Ebenso ver¬
lief für den Feind ein von ihm in den Mittags¬
stunden östlich des Menniere -Waldes unternom¬
mener Teiloorstoß. Um 5 Uhr nachmittags er¬
hoffte der Ferno von einem starken Teilangriff auf
breiter Front bessere Erfolge. Auch dieser schei¬
terte blutigst in unserem Abwehrfeuer und Gegen¬
stoß. Dasselbe Schicksal hatte ein dritter schwä¬
cherer nächtlicher Versuch.

In der Champagne machten wir südlich des
Fichtelberges 2 Offiziere und 11 Mann zu Gefan¬
genen.

Gegen den gestern an der Straße nördlich Per¬
thes genommenen Stützpunkt erfolgte nach hefti¬
ger Feuervorbereitung am Morgen ein feindlicher
Gegenangriff , bei dem der Gegner unter Verlusten
in seine Ausgangsstellung zurückgeworfen wurde.
Später dort erkannte feindlicheAnsammlungen la¬
gen unter unserm Vernichtungsfeuer.

Sonstige Nachrichten.
WDR Rotterdam , 1 . Aug. General Maurice

schreibt dem N . R . C . zufolge im „Daily Cronicle"
u . a. : Der Feind zieht sich in guter Ordnung und
unter dem Schuh starker Nachhuten, die mit reich¬
lichen Maschinengewehren versehen sind, zurück.
In dem hügeligen Waldgelände , in dem der Kampf
sich jetzt abspielt, ist die aufhaltende Wirkung der
Maschinengewehre groß. Es ist deshalb nicht
wahrscheinlich, daß wir imstande sein werden,
einen ansehnlichen Teil der deutschen Streitkräfte
in der Sackstellüng abzuschnelden..

Der Kriegsberichterstatter des Daily Chronicle
telegraphiert , daß sich an der englischenFront die
Gegner kampfbereit gegenüberstehen. Zu größe¬
ren Operationen ist es jedoch noch nicht gekommen,
weil die starken Regenfälle der letzten Wochen die
Kampffähigkeit empfindlich beeinträchtigt haben.
Aus dem englischen Hauptquartier wird gemeldet,
daß bei Vrezcmey schwere Kämpfe stattgefunden
haben. Zwischen Soissons und Bazochss stehen
ganze Dörfer in Flammen.

TI7. Stockholm, 1 . Aug. Kriegsberichterstatter
Gibbs schreibt : Mit nervöser Erwartung blicken
wir nach dem Schlachtfelds zwischen Msne und
Marne , um die Kunde zu vernehmen, daß Foch
den Feind zu einer Schwächung seiner Reserven in
Nordfrankreich zwingen könnte, denn der Beant¬
wortung dieser Frage ist das Schicksal der briti¬
schen Armee untergeordnet . Ziehen sich die Deut¬
schen ohne Inanspruchnahme der nördlichen Re¬
serven aus der Klemme, dann muß sich unsere Ar¬
mee auftaffen , um der» furchtbaren Angriff des
Gegners das Haupt zu bieten. Gibbs rechnte am
24 . Juli noch mit einem Durchbruch der deutschen
Front bei Villemontoire. Daraus ist nichts gewor¬
den. Die bittere schwerste Kampfpause wird kom¬
men, denn Foch ist entschlossen , das äußerste zu
tun.

M7 Genf, 1 . Aug . Die französischen Kriegsbe¬
richterstatter melden, daß die französischenTrup¬
pen anläßlich der deutschen Frontverkürzung fast
keine Gefangenen gemacht haben. Einem Front-
bericht zufolge wurdr >- nach Durchführung der
deutschen Operationen , die General Foch nicht zu
hindern vermochte, wieder mit einer Erstarrung
der Front gerechnet. Auch die MMärkritrk weist
darauf hin, daß der Bewegungskrieg anscheinend
nicht in Fluß bleibe, da der Feind sich in gut vor¬
bereiteten befestigten Stellungen sestsetze.

Unzufriedenheit mN Foch.
Ml Gens, 1 . Aug . Fochs Taktik gibt den Pa¬

riser Militärkritikern , namentlich dem der Victoire,
Anlaß , ihm Mangel an Wagemut vorzuwerfen.
Fochs Zögern habe die Vrwirklickung deutscher
Pläne begünstigt. Die gesamte Loge zwischen
Äisne und Marne rechtfertige nicht die verschie¬
dentlich gehegten großen Hoffnungen auf Zurück-
drängung urw Umfassung des Gegners.

Die Vorvkffchichke von Fochs Offensive.
VVW Lern , 1. Aug . Zur Vorgeschichte der Of¬

fensiveFochs berichtetder an die französische Front
entsandte Mitarbeiter des Corriere della Sera in¬
teressante Einzelheiten, die beweisen, daß die deut¬
sche Heeresleitung durch ihren Vorstoß südlich der
Marne dem Foch 'schen Kriegsplan aufs wirk¬
samste begegnet ist . B a r'

z i n i sagt : Die Anfang
Juli vom obersten Kriegsrat in Aussicht genom¬
mene Offensive zwischen Soissons und Chateau-
Thierry wurde von Foch und Petain am 12 . Juli
beschlossen und angeordnet . Sofort begannen
Truppen , Tanks und Geschütze für die geplante
große Aktion zuzuströmen, aber durch den bedroh¬
lichen Angriff der Deutschen vom 15 . Juli mußte
das französische Oberkommando zur Sicherung
große Verschiebungen vornehmen und jene Trup¬
penmassen, die bereits für die Offensivezusammen»
gezogen waren , wieder mit unbekannten Zielen
abschieben . Die neue Sachlage konnte eine Aen-
derung des französischen Plans nötig machen.
Trotzdem behielt man den Gedanken einer Gegen¬
offensive in der deutschen Flanke bei und gab aus
der ganzen Schlachtfront Befehl, um jeden Preis,
bis zur völligen Erschöpfung anzugreisen. Gleich¬
zeitig wurden neuerdings große Massen von Trup¬
pen und Geschützen zur geplanten Offensive zwi¬
schen Msne und Marne zufammengezogen. Am
17 . zählte der Wald von Villers - Cotterets mehr
Menschen, als eine große Stadt . Am kommenden
Morgen wurde dann ohne artilleristische Vorbe¬
reitungen , aber mit Hunderten von Tanks auf der
ganzen Linie gleichzeitig angegriffen. Die letzten
Vorbereitungen konnten infolge des strömenden
Gewitterregens nachts über sicher erfolgen.

Die Kerrie des letzten Kriegs-
sahres.

VVTL Berlin , 1 . Aug . Die Zahl der in den Län¬
dern der Mittelmächte befindlichen Gefange¬
nen beträgt Ende des vierten Kriegsjahres über
3 800 000 Mann . Davon sind allein in Deutschland
rund 2 308 088 Mann . Das letzte kriegsjahr ver¬
mehrte die Eefangenevzahl um fast 846 668 Mana.

Das erbeutete Kriegsmaterial des vergangenen
Iahres erhöhte die bisherige Beute ans folgende
ungeheure Zahlen : Anstelleder bis zum 2. August
1817 erbeuteten 12156 Geschütze sind es nun¬
mehr fast 23 88S ; anstatt 8352 Maschinenge¬
wehre fast 38 888, das heißt das 4,5fache, wäh¬
rend sich die Zahl der Fahrzeuge von 18 64b mit
der Erhöhung um 65 688 versiebenfachte. An Pan¬
zerwagen fielen, ungerechnet der vernichteten, 365
in deutsche Hände, davon allein im letzten Jahre
386. Dazu kamen seil dem 1. August 1S17 rund
1 Million Gewehre, über 6 Millionen Schuß Ar-
killerremunition und 288 Millionen Schuß Jnfan-
kerie -Munikion, rund 3888 Lokomotiven und
28 688 Eisenbahnwagen.

Zahlenmäßig garnichl festzulegensind die durch
die deutschen Offensiven im Westen und Osten seit
einem Jahre dem Feinde zugesügten ungeheuren
Verluste an eingebautem Material aller Art, Ei¬
sen, Beton, Draht , Baracken, Feldlagern , Lazaret¬
ten, Pionierparks , Dekleidungs- und Ausrüstungs-
Magazinen , Feldbahngerät und Brennstoffen . Aus
diesem ergibt sich, wieweit die deutsche Heereslei¬
tung das Ziel der Schwächung der Kampfkraft des
Verbandes erreichte. Zugleich ist das Volksver-
mögen des Verbandes um viele Milliarden Werte
verringert worden.

AMgWk MMsWktz.
Österreichische Erfolge m AlbMen.

Vv W Wien , 1. Aug. Amtlich wird verlautbcrrkr
Italienischer Kriegsschauplatz.

Geschützkampf und Erkundungskätigkeik waren
gestern an der ganzen Südwestfronk sehr rege. Vor¬
gestern griff ein starkes italienisches Bombenge¬
schwader unsere venetiamscheu Flugfelder an ; un-
sere Flieger warfen sich dem Feinde entgegen und
verhinderten ihn, irgendwelchen Schaden anzu¬
richten.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Die von unseren albanischen Kräften vor Ws-

chenftist aufgenommenen Angriffe zwangen
nach den vergeblichen Gegenangriffen den Ita¬
liener , nordwestlichund nordöstlichvon Berat seine
ersten Linien und beträchtliches Gelände da¬
hinter auf einer Front von 30 Kilometer
Breite preiszngeben . Unsere braven Truppen,
deren kampfieistungen um so höher zu bewerten
sind, als ihnen Hitze und klimatische Verhältnisse
große Mühsale auferlegen, folgen dem weichender»
Gegner.

Der Chef des Generalstsbes.
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WMlÄVMRllW.
? Aeus N-Boot -Beute . D
VW Berlin , 2. Aug. (Drahtb .) Im Kanal undan der Westküste Frankreichs wurden fünf Damp¬fer aus teilweise stark gesichertenGeleitzügen her¬ausgeschossen , zusammen

16 000 Br .-R^To.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ErrglRnd-
Die neue kredUoorlage.

VW . London, 1 . Aug . (Drahtb .) Reuter.Unterhaus . Bonar Law brachte eine Kreditvor¬lage von 700 Millionen Pfund Sterling ein undsagte, glücklicherweise sei dieser große Betrag nichtans eine Steigerung der Ausgaben , sondern aufparlamentarische Zweckmäßigkeitsgründe zurück-zvführen.- Die Zunahme in den Heeresausgabensei darauf zurückzuführen, daß die Heeresstärke
Kötzer sei als zur Zeit der Aufstellung des

Schwedens
Dranting nimmt die kiewer Mörder in SchuhDU. Stockholm, 1. Aug. Die StockholmerPresse verurteilt einstimmig den Kiewer Mord.Einen häßlichen Mißklang in dieses einheitlicheUrteil bringt einzig und allein Brankings «Social¬demokraten"

, der den traurigen Muk hat, die'Kiewer Mörder in Schutz zu nehmen. Eichhornhabe in brutaler Weise versucht, den Großgrund¬besitz wieder aufzurichten. Die Kiewer Tat müssedaher als eine Art Selbstverteidigung, geborenaus der wahnsinnigen Verzweiflung eines Volkes,das von 4er Hand des Eroberers in Ketten ge¬schlagen würde, betrachtet werden.

Sowjet -Republik.
Mirbachs Mörder nach England entkommen.DI7. Moskau , 1 . Aug . Die Mörder des Gra¬fenMirbach sind nach England entkommen. Un¬mittelbar nach dem Attentat waren sie nach Nor¬den, nicht , wie ursprünglich angenommen wurde,»och der Ukraine geflüchtet. Ohne Petersburgw berühren, gelangten sie zur Murmanküste undbegaben sich auf ein englisches Schiss, wo sie sichms zur Abfahrt verborgen hielten. Bemerkens¬wert ist, - aß nach Behauptungen der Presse beideMörder vor dem Attentat als Geheimagenten derßorojetregierung gewirkt haben sollen.

Ukraine.

Kur Lrmor- ung des General-
feldmsrschMs v. Eichhorn.

Berlin 1. Aug. Der L .-A. erfährt : WasRe Urheberschaft cm dem Morde betrifft, so ist es^ fensichtlich , daß die Entente bei dem furchtbarenverbrechen, dem der FelLmarschall und sein Adju¬tant zum Opfer sielen, die Anstifterin ist. Alle Ber-Nmtungen, welche eine Beteiligung irgendeinerukrainischen Partei voraussetzen, entbehren jederGrundlage . Die Untersuchung des Verbrechens istabgeschlossen . Der Leichnam des ermordeten Ge-ueraifelümarschalls v . Eichhorn wird von Kiewnach Berlin übergeführtund auf dem Invaliden-Kirchhofbeigesetzt werden.

Die Teilnahme der Ukraine.
VW Kiew, 1. Aug . Der deutsche Botschafterempfing eine Abordnung des Zentralausschussesder sozial-föderalistischenPartei , die ihren Abscheuund ihre Entrüstung über das gegen Len Feldmar-lchall verübte Verbrechen aussprach. Den gleichenGefühlen gab eine Abordnung der Chleborowe unddes Vereins der Grundbesitzer dem Botschafter ge¬genüber Ausdruck. Auch Rakowski, der Vor¬sitzende der russischen Friedensdelegation , sprach imNamen der Bolschewikisein Beileid aus . Zahl¬reiche Mitglieder aller Parteien , auch der links-Hehenden, gaben zum Zeichn ihrer Teilnahme ihre« arten bei der deutschenUkraine-Delegation ab.Bei der Trauerfeier anläßlich des Ablebens desDsÄdmarschallsv . Eichhorn in der Privatkapelledes Hetman-Palms bat der Priester den Hetman,dem Kaiser und dem deutschen Volke die Enkrü-rüstung undden Schmerz der ukrainischenGeist¬lichkeit über das fluchwürdige Attentatauf denFeldruarschsllzu übermitteln.

Der Hetman richtete in feinem Namen und imNamen der ukrainischenRegierung und des ukrai¬nischen Volkes ein in wärmsten Ausdrücken gehal¬tenes Beileidstelegramm an den DeutschenKaiser,«uf das Seine Majestät herzlich dankend ant¬wortete.

Die Kundgebung des Hetmans au das
ukrainische Volk.

.- . Kiew, 1 . Aug . Der Hetman der Ukraine hataus Anlaß des Todes des Generalfeldmarschcülsv. Eichhorn eine Botschaft an das ukrainischeVolkgerichtet, in der es u . a . heißt : Durch diesig Bot¬schaft teile ich dem ukrainischen Volke mit : Heute,am 30 . Juli 1918 gegen 10 Uhr abends , verschiedder Oberbefehlshaber der Deutschen HeeresgruppeAr der Ukraine, Generalfeldmarfchall v . Eichhorn,ermordet durch die verbrecherischeHand der erbit¬terten Feinde der Ukraine und ihrer Verbündeten.Dem, der den entschlafenen FelLmarschall nichtkannte, ist es schwer, zu ermessen, weich großer«nü bitterer Verlust das für die Ukraine ist . Ge-
veralfeldmarfchall v. Eichhorn war ein aufrichtiger«nd überzeugter Anhänger und Freund des ukrai¬
nischen Volkes. Sein Ziel war das Schaffen eines
selbständigenukrainischenStaates . Erkennend dieMKrschöpfllcheaMöpferischen Kräfte in unserem

Volke, freicke er sich der' ruhmvollen Zukunft, diedie Ukraine zu erwarten HÄ, und unterstützte mitMen Kräften die Idee eines ukrainischen Staatesselbst denen gegenüber, die an sie nicht recht glau¬ben wollten.

BexjchrsÄbrre Nachrichten
Der deutsch -französischeEefangenen -Austausch.tu . Berlin , 1 . August. Zu den Gerüchtenüber Schwierigkeiten beim deutsch -französischenEefangenen -Austausch, die im In - und Aus¬lande verbreitet sind, erfährt die Voss. Ztg . :Die Beunruhigung geht wahrscheinlich zurückauf Vorgänge , die sich vor etwa 4 Wochenabgespielt haben . Inzwischen geht der Ge-

sangenen -Austausch in allerbester Ordnungvor sich. Die Zioilinternierten , die für den
Austausch bestimmungsgemäß in Betrachtkommen, werden schon bald zurück sein. Beiden Kriegsgefangenen ist die Zahl größer»die Ablösung schwierig, und deshalb wird
sich ihre Heimkehr noch etwas verzögem . Ir¬gendwelche Klagen über schlechte Behandlungvon Gefangenen oder Zioilinternierten -
versteckte oder offene — sind in letzter Zeitnicht bekannt geworden.
Die holländischen Blätter zum Jahrestagdes Krieges.

tu . Haag , 1. August. Fast alle hollän¬dischen Blätter beschäftigen sich in ihrenLeitartikeln mit dem 5 . Jahrestag des Krie¬
ges . Die Artikel find sämtlich resigniert unddüster im Ton gehalten . Der „Nieuwe Rot-
terdamsche Courant " sagt : Wenn die Zen¬tralmachte gewinnen , so wird hiermit , wiewir das in Rußland und Rumänien gesehenhaben, auch kein Zustand des Friedens undder Ruhe in Zukunft geschaffen . Gewinntdie Entente , so wird dies auch kein Friedesein . Der Artikel schließt dann : „Die über¬triebenen Forderungen » die in den Entente¬ländern gegenwärtig gestellt werden, würden
somit dis Grundlage für einen Militarismusund für neue Schranken legen . Es sei abso¬lut undenkbar, daß sich das deutsche Reichmit solchen Bedingungen zufrieden gebenwerde . Es würde ein Rachegefühl Zurückblei¬ben, das viel größer als das der Franzosen

nach dem Frankfurter Frieden sein würde.

Deutsches Reich.
Eine Reise Hertlings nach Wien.

tu . Wien , 1 . Aug . Der Berliner Ver¬treter der N. Fr . Pr . erfährt, daß der GrafHertling seine seit längerer Zeit geplanteReise nach Wien wahrscheinlich im Herbstunternehmen wird.
Keine Reichskandidatur Kühlmanns.
tu. Berlin , 1 . August. (Drahtb .) Die kürz¬lich in der Presse verbreitete Meldung , daßder frühere Staatssekretär des Äußern, o.Kühimann , sich um ein Neichstagsmandatbewerbe» trifft nach der Nords . A . Z . nicht zu.

Die Zeutrumspartei - es Wahlkreises Essenfür Eierberts.
Essen, 30 . Juli . 2n einer gestern abendin Anwesenheit des Herrn Abg . Eiesberts ab*

gehaltenen Sitzung des Vorstandes der Zen¬trumspartei des Neichstagswahlkreises Essenwurde die nachstehende Entschließung ange¬nommen : „Der Vorstand der Zentrumsparteides Reichstagswahlkreises Essen spricht nachgründlicher Aussprache über alle politischenVorgänge der jüngsten Vergangenheit ihremReichs- ünd Landtagsabgeordneten Eiesberts
einstimmig ihr volles uneingeschimktes Ver¬trauen zu seiner Haltung aus ".

Wunsche der Landwirtschaft zur
Ernahrrmgswirtschast.

Berlin , 30. Juli . Der engere Vorstanddes Bundes der Landwirte veröffentlicht inder „Deutschen Tagesz ." eine Erklärung überdie heutige ErnährunKswirtschaft, in welcherfolgende Forderungen ausgestellt werden:
1 . Bessere Abhilfe gegenüber dem Mangel an

Arbeitskräften in der Landwirtschaft durchstärkere Beurlaubungen von selbständigenLandwirten und landwirtschaftlichen Ar¬beitern» durch Zuweisung von Gefangenenoder Soldaten.
2 . Bereitstellung größerer Mengen Dünge¬mittel und rechtzeitige Versorgung mit Pe¬troleum und Kohlen.3 . Freigabe des Hinterkorns.4 . Entsprechende Erhöhung der Schlachtvieh«preise.
5. Schnellere Bezahlung bei allen Leistungenund Lieferungen.
K. Rücksicht auf örtliche Verhältnisse bei der

Zwangserfassung der Milch und zutreffende
Preisbemessung.

7. Weniger schablonenhafte Behandlung derHeu- und Strohersassung.8. Freigabe leicht verderblicher Nahrungsmit¬tel (Eier, Obst und Gemüse) für den freienHandel.
9. Wegfall dei ehrenrührigen Hansunterfu-chungen, die es dahin bringen, daß demLandwirt alle Winkel und Ecken seiner Be¬

hausung durchsucht MLdLn ohne Gewäh¬rung des Schutzes, die die übrige Bevölke¬rung für sich genießt.
Zn der Erklärung wird u . a. noch weitergesagt : Bei Beginn der neuen Ernte müssenwird dringliche Vorstellungen gegen das bis¬her von der Negierung geübte Zwangssystemerheben. Dieses System , dem Wunsche der

Sozialdemokraten und der Freisinnigen ent¬
sprechend , hat uns in den Zustand des sozial¬demokratischenwirtschaftlichen Zwangsstaateshineingebracht. Die Regierung muß vor derFeststellung ihrer Maßnahmen die landwirt¬
schaftlichen Vertretunzen nicht nur hören,sondern auch beachten und nicht beeinflußtvon Drohungen der Sozialdemokraten einsei¬tig ihren Willen erfüllen . Das bürokratischüberspannte Verfahren in allen Ernährungs¬fragen mutz schließlich zu einem Zusammen¬bruch führen.

Einige Blüten alldeutschen Geistes.
Der Bürgermeister von Görlitz , Dr.Maß , hat einem deutschen Einwohner der un¬

garischen Stadt Temesvar einen vertraulichenBrief zugeschickt , in dem er für den Anschlußan einen Deutschbund propagiert . Wörtlichheißt es darin : „Der Kampf richtet sich des¬halb besonders gegen die „internationalen"
Bestrebungen, also hauptsächlich gegen die
Sozialdemokratie — ohne einem gesundensozialen Fortschritt entgegenzuwirken — , gegenden Ultramontanismus — selbstverständlichohne jede Stellungnahme gegen den katholi¬schen Glauben — und endlich gegen den jü¬dischen Geist, der sich in unserem ganzenKulturleben so breit macht und mit erheb¬lichen Mitteln ausgerüstet, immer stärkerhervortritt ". Zum Schluß heißt es : Der Ernstder Zeit erfordert dringend einen festen Zu¬sammenschluß aller Deuischgesinnten, um ge¬meinsam dem zersetzenden Einfluß jener„schwarz -rot -goldene » Internationale " ent¬

gegenzutreten ".
Daß der Bürgermeister zum Kampf gegenden Ultramontanismus , nicht aber gegen den

katholischen Glauben auffordert, entsprichtdem bekannten alldeutschen Rezept.Der „Bund der Kaisertreuen "
, eine Aus¬

wirkung des Geistes, wie er ähnlich in der
Vaterlandspartei lebendig ist, veröffentlichteinen Aufmf an alle Deutschen. Darin heißtes u. a . : „Scheidemann hat im Vorwärtsden Hetzkampf verkündet . . . , Erzbergerbraut nach demselben Rezept seine Artikel inder „Germania ". Der Aufruf sucht dann

durch das Schreckgespenst einer deutschen Re¬publik grausig zu machen und fährt fort:„Wir streiten für die Rechte der Krone, woes sein muß, auch gegen die Negierung ".Daß der famose „ Bund der Kaisertreuen"sich offen als Ministerstiirzer bekennt, beweistfolgender Passus : „Wir haben unfern Anteildaran, daß Valentini gehen mußteder die Bestrebungen , die Wahrheit zumThrone dringen zu lassen, zu vereiteln wußte.Wir haben unfern Anteil daran, daß Herro. Kühlmann , der Hauptvertreter
jammernoller Pol itik der Schw ächeund Nachgiebig keil, dem tatkräftigenAdmiral Hintze weichen mußte".

Kommentar überflüssig!

Sorlaier.
Lohnbewegung der Holzarbeiter.

Die fortschreitende Teuerung gab Ver¬
anlassung , daß seitens der Holzarbeiter anvielen Orten Deutschlands Lohnforderungenerhoben wurden , deren Nichtbewilligung hierund da zu Arbeitsniederlegungen führten.Zu den Vorgängen nahmen Städtevertreter-
konferenzen des Zentralverbandes christlicher
Holzarbeiter und der übrigen Holzarbeiter¬
organisationen Stellung . Beschlossen wurdehier, die Lohnbewegung in einheitliche Bah¬nen zu lenken und allen Arbeitgeberorgani-sationen im deutschen Holzgewerbe durch die
Eewerkschaftsvorständs die Wünsche der Holz¬arbeiter unterbreiten zu lassen. DieseWünsche zielen auf eine Lohnerhöhung von3ü Pf . die Stunde , Festlegung von Mindest¬löhnen für Fach- und Hilfsarbeiter , Erhöhungder Montagesützs etc. Bei einem befriedi¬genden Entgegenkommen der Arbeitgeber sollendie bestehenden Tarifverträge um ein wei¬teres Jahr verlängert werden.

^ Was wird aas Ktrkrnfeldwerden?
Für die Teilnahme Oldenburgs an den Befrei¬ungskriegen erhielt der Herzog Peter durch denWiener Kongreß (1815 ) das „Saardepartement " ,das Fürstentum Virkenfeld. Es ist ein reichlich 9Quadratmeilen großer am linken Rheinufer ge¬legener von der preußischen Rheinprovinz umge¬bener Landstrich, der vom Herzogtum Oldenburgungefähr 600 Kilometer entfernt liegt. Das Her¬zogtum und die beiden Fürstentümer Lübeck undBirkenfeld bilden nach dem Staatsgrundgefetzeinen Einheitsstaat , das Großherzogtum Olden¬burg . Die oberst« Staatsbehörde » ist auch für dasFürstentum Birkenfeld das Staatsministerium,und der Landtag des Großherzogtums übt die chmverfassungsmäßig zustehenden Befugnisseebenfalls

über dasselbe cnks. AN der Spitze des Ländcheiysteht eine Provinzialregierung , bestehend auseinem Regierungspräsidenten und 2 ordentlicheMitgliedern , die kollegial die Landesverwaltun»ausüben , vorbehaltlich der Rechte des Staatsn ».nisteriums als oberster Landesbehörde . Der Pry,vinzialregierung ist ein Provinzialrat zur Seitegestellt, dessen Beschlüsse nicht bindender, sondernnur gutachtlicher Natur sind. Die Gemeindever¬waltung liegt in den Händen staatlicher Bürger-meister und ihnen untergeordneter Schöffen. Bir¬kenfeld ist ebenso wie die Rheinprovinz in Bürger¬meistereibezirkeeingekeilt, an deren Spitze ein Bür¬germeister steht, die Schöffen sind die Vorständeder kleinen und kleinsten Landgemeinden, unfernBauerschaften zu vergleichen.
Birkenfeld gehört ethnographisch und topogra¬fisch völlig zur Rheinprovinz . Da die Stelle desRegierungspräsidenten feit dem Ableben derStaatsministers z. D. Willich unbesetztgelassen ist,so läßt dies darauf schließen , daß staatsrechtlichAenderungen bezüglich Virkensäds beabsichtigtsind . Der Landtagsabg . für Oberstein, der Abg.Hug, hat nach einem vor einigen Monaten in den

„Nachrichten̂ veröffentlichten Artikel auf Grundeiner Unterredung mit dem Minister Scheer ineiner öffentlichen Versammlung in Oberstein dar¬über ebenfalls berichtet. Man muß danach an¬nehmen, daß Erwägungen wegen staatsrechtlicherAenderungen Virkenfelds schweben , Verhandlun¬gen mit Preußen sollen nach einer von dem Mini¬ster unlängst während seines Aufenthalts in Dir-
kenfeld abgegebenen öffentlichen Erklärung wegenAbtretung Virkenfelds jedoch nicht eingeleitet fein.Was wird nun aus Birkenfeld werden, oder richti¬ger gesagt, was ist zweckmäßigdamit zu machen?Das soll , weil es auch die Interessen des Großher¬zogtums im allgemeinen und speziell auch die In¬
teressen des Herzogtums berührt , hier mit einigenWorten erörtert werden . Wir folgen dabei demin dem Vortrag des Abgeordneten Hug in Ober¬
stein migeregten Vorschlägen.Das Fürstentum Birkenfeld hat , ebenso wieLübeck , eine von dem Herzogtum getrennte Fi¬
nanzverwaltung , eine selbständige Landeskasse.Deren Voranschlag wird nach Begutachtung durchden Provinzialrat vom Landtage festgestellt. Inder Landeskasse Birkenfeld herrscht seit JahrenEbbe, die seit Kriegsausbruch immer größer ge¬worden ist und in Zukunft für die Existenz der
Ländchens bedrohlichwerden muß . In dem Vor¬
anschlag für das laufende Jahr haben zur Deckungder Ausgaben 150 Proz . der Einkommen- und
Vermögenssteuer eingestellt werden müssen. Ob
diese 150 Proz . hinreichen werden , nachdem nach¬träglich nach Feststellung des Voranschlags die
Kriegs- und Teuerungszulagen an die Beamtenund Lehrer erheblich erhöht worden sirrd, ist nochzweifelhaft. Sicher ist, daß für 1919 die Steuer»
Zuschläge weiter erhöht werden müssen, da , wie im
Reich und in Preußen bereits in Aussicht gestellt,angesichts der fortschreitenden ungeheuren Teue¬
rung die dadurch verursachte Notlage der Beamte«
auch in den anderen Bundesstaaten die Bereitstel¬lung weiterer Mittel erfordert , so auch in Virken¬feld. Die Oberstein—Jdarer Industrie liegt feitKriegsausbruch völlig darnieder und ob sie, dieMetml- und Edelsteinindustrie, sich alsbald nachFriedensschluß wieder erholt, ist recht zweifelhaft,da sie vom internatioualen Markt abhängt . Der
Landwirtschaft wird es vermutlich in Virkenfeldjetzt gutgehen. Aber es handelt sich dort durchwegnur um Kleinbetriebe, deren Ertrage die Landes-
kasse allein nicht zu füllen vermögen . So sind die
Aussichten für Birkenfelds Staatsfinanzen rechttrübe . Der Steuerdruck wird nach dem Kriege fürsie geradezu gefahrdrohend werden , wenn , womit
zu rechnen ist , die Kriegskosten zur Geltung kom¬men. Dann wird das kleine Ländchen sich nichtselbständig hatten tönnen.

Als Abhilfsmittel kommt zunächst eine Finanz-aemeinschastmit dem Herzogtum in Frage . Die
Staatsregierung hatte eine solche schon vor Jahrenbeim Landtag beantragt und ließ sie durch den
damaligen Finanzminister Ruhstrat vertreten , derin der Fincmzgsmeinschaft der Fürstentümer mitdem Herzogtum ein Allheilmittel für Derein-
fachung und Ersparnis in der Staatsverwaltungerblickte . Das war verfehlt und offenbar nicht ge¬hörig durchdacht. Die Landesverwaltung müßtein den Fürstentümern trotz Finanzgemeinfchaft im
wesentlichendieselbebleiben, da die räumliche Ent¬
fernung vom Herzogtum es von selbst verbietet,die Fürstentümer von einer Zentralstelle in Olden¬
burg aus zu verwalten . Worin sollte denn die
Ersparnis liegen? Die Finanzgemcinschäft als
solche bringt eine solche nicht. Der Landtag lehntedeshalb wohlweislich damals diese Finanzgemein¬
schaft ab, der die Abgeordneten von Lübeck sichüberdies auch kräftig widerfetzren, und der auchum deswillen schier unüberwindliche Schwierig¬keiten sich entgegenstellen, weil das Herzogtumeigene Eisenbahnen hat , die Fürttc-ntümsr dagegennicht, und dis Eisenbah.iauslchasfe im .sinzogtummit zu den allgemeinen Londesaujgaüsn herange-gezogen werden. Wie will man da einen gerech¬ten Modus für die mit den Fürstentümern herzu¬stellende Finanzgemeinschaft finden? Seitdem istdas Wort „Finanzgemeinfchaft" wieherhott im

Landtag und von Regierungsseite gefallen und
zum Schlagwort geworden, um dem „kleinen Bru¬der" finanziell zu helfen. Aber nachdem jetztwegen Birkenfeld dieselbe Frage wieder aufae-taucht ist , hat der Minister Scheer nach dem Re¬
ferate von Hug diesem gegenüber erklärt , daß die
Finanzgemeinfchaft mit dem Herzogtum dem Für¬stentum Virkenfeld keine steuerliche Entlastungbringen werde. Die angestellten Berechnungenmußten dieses Resultat ergeben. Statt Mit demkleinen Bruder gemeinsame Finanzen herzustellen,konnte man ebensogut — und dies wäre viel ein¬
facher gewesen — ihm jährlich eine bestimmteSumme aus der Landeskafse des Herzogtumsgeben, um ihn damit steuerlichzu entlasten. Denndas folüe doch auch nur der Zweck der Finanzge¬meinschaft fein. Dazu liegt aber keine Veranlas¬sung vor. Das Herzogtum hat selbst (eine liebe Lastmit seiner FmanLgsbahrmig.
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NE kommt in Betracht die Verwaltun 8
Nirkenfeld so zu v er ei n f a ch e n und zu ve r-

^ slia ° n, daß das Gleichgewichtin seiner Latt-
^ kasse hergestellt wird . Das ist leichter gesagt

durchgefuhrt. Man hat wohl davon gespro-
Ten die Regierung auszuheben und an deren
Stelle einem Amtshauvtmann die Landesverwal-
^ na zu übertragen , ferner das Gymnasium in
Birkenfeld aufzuheben. Birkenfeld hat nur die
Größe einer Amtshauptmannschast oder eines
preußischen Kreises und würde , wenn es im Hsr-
-oatum läge oder ein Teil eines preußischen Re-
sierungsbezirkswäre , nur oder nicht einmal einen
Lerwaltungsbeamten an der Spitze haben. Ein
Lei! der Verwaltungsgeschäfte, insbesondere die
Funktionen der höheren Verwaltungsbehörden
Aürden dann von der Zentralinstanz bezw. der
preußischen Regierung wahrgenommen . Diese
Funktionen könnten dem Amtshauptmann schlech-
Ardings nicht übertragen werden. Man denke nur
an die Aufsicht über das Volksschul - und höhere
Schulwesen , an die Wahrnehmung der evangel.
und kathol . Kirchenangelegenheiten, das Forst¬
wesen usw . Für diese Aufsicht fehlt dem Antts-
hauptmann die nötige Sachkenntnis. Das Staats-
Ministerium aber kann diese Obliegenheiten der
höheren Verwaltungsbehörde in Birkenfeld nicht
wahrnehmen, weil die Entfernung zu weit ist und
eine unmittelbare Uebersicht über die dortigen Ver¬
hältnisse unmöglich macht. Die Schul- und Kir¬
chensachen sind auch zu wichtig, als daß man sie
einem Beamten allein anvertrauen könnte. Dazu
kommt, daß die dadurch erzielte Ersparnis und
die durch die Aufhebung des Gymnasiums in Bir¬
kenfeld entstehenden Ersparungen nicht so bedeu¬
tend sein würden, daß die Bevölkerung nun vor
übermäßigemSteuerdruck bewahrt bleiben würde.
Auf diese Weise würden allenfalls 50—60 000 -.-i,
trspart werden. Das Gymnasium kostet etwa
38 000 jährlich. Häufigere Reisen Vortragender
Räte des Staatsministeriums würden notwendig
sein, und die durch die Einsetzung eines Amts¬
hauptmanns gemachten Ersparnisse wieder verrin¬
gern . Eine Ersparnis von 50 — 60 000 an
den Kosten der Landesverwnltung genügt aber
keineswegs , um die Steuerlasten dort in Zukunft
auf erträglicherHöhe zu halten.

So bleibt alswirksamesAbhilfsmit-
telnur übrig, Birkenfeld an Preußen abzu-
treten. Es würde dann einem oder mehreren be¬
nachbarten preußischen Kreisen zugeteilt werden
und die wirtschaftlichen und steuerlichen Vorteile
derselben mit genießen. Diese würden zweifellos
erheblich sein , nicht zuletzt für seine Edelsteinindu¬
strie, für die ein Großstaat naturgemäß besser sor¬
gen kann , als es einem Kleinstaat möglich ist . Da
Mrkenfeld in WiMichkeit und bei Licht betrachtet
nur ein Stück der Rheinprooinz ist, in seinen Ein¬
richtungen und seiner besonderen Gesetzgebungsich
schon jetzt derselben möglichst anpaßt , so wäre die
Abtretung des mit Oldenburg nur in loser Verbin¬
dung sichenden Ländchens cm Preußen das einzig
Gegebene und Richtige. Es ist uns nicht bekannt,wie die Virkenfelder Bevölkerung sich zu dem An¬
schluß an Preußen stellt. Wir möchten aber glau-
M daß sie besonders in Anbetracht der nach dem
Awge zu erwartenden Steuerlasten solchem An¬
schluß zugeneigt sein und ihn wünschen wird . Die
größeren politischen Rechte in Staat und Ge¬
meinde, die die Bevölkerung unter Oldenburgs
Herrschaft hat , werden in absehbarer Zeit auch in
Preußen kommen, wenn dort erst das direkte

Wahlrecht gilt. Dieses aber
Muß m Preußen kommen und wird sicherlich kom¬
men, mag es auch vorher noch große innere
Kampfe geben. Das gleiche Wahlrecht ist in Preu¬ßen feierlich vom König zugesichert und ist nicht
mehr aufzuhalten, die Widerstände der Konserva¬tiven, die ihre jetzige Macht im Staate nicht preis-geden wollen, müssen und werden gebrochen wer-oen. Dem freiheitlichenWahlrecht im Staat wirdein steieres Gemeindewahlrecht folgen. Auch das
hat der Minister des Innern im Preußischen Ab-
geordneterihMse schon angekündigt. Bedenken
gegen die Angliederung der Birkenfelder an Preu-ßen dursten daher auch in dieser Richtung nicht
vestehen, jedenfalls werden sie von den Vorteilen,vre ihnen der Anschluß bieten wird , reichlich auf-
Sewogen .

^ '

Abtretung Birkenfelds an Preußenmatzte aber von feiten Oldenburgs wohl davon ab-
yangig gemacht werden, daß ein unmittelbar anvas Herzogtum grenzendes preußisches Gebiet da-

getauscht wird . Die Abtretung Wil-
?,st"?havens an Oldenburg, das von dem olden-

Gebiet an der Landseite ganz umschlos-
^ nur auf dieses mehr ausdehnen
? - E. kein genügendes Tauschobjekt

bi»-
" -olrkenfeld ausmachen. Es kann uns nicht

^ Angliederung einer annähernd glei-«yen Bevolkerungszahl ankommen, sondern es
nn ^ lie annähernd gleiche Gebietsfläche
-, -^ Esiburg gelangen. Daß Preußen auf das

verzichten wird , ist auch kaum anzu-Die Gebietsabtretung wird daher an-
m 1? ?. " Mgen müssen. Darüber an dieser Stelle

^ " Efungen einzutreten , erscheint natürlich
sein Schwierig wird es aber immer
da-;

'
M^ ^ S^ jekt von Preußen zu erhalten,

siebt Emtauschobjekt gleichwertig gegenüber-
dorin -.A ^ .̂ chroleriakeit liegt u. E . besonders
gen stränb-^ preußische Bevölkerung sich dage-
KlsinNnn ? ^ vom Großstaat ab und einem
auck Dnn^ ^ bleilt zu werden. Vielleicht könnten
staub wirtschaftlicherArt den Gegen-

M -n
Tauschesmit bilden.

Su den nnnE ! die leitenden Stellen sich
nientlick "" geregten Fragen stellen , na¬mentlich ob und Staatsregierung die

wollen. Eins aber scheinti. L- — wouen. Eins aber fcyemr^ ^ bestreitbar zu sein , daß die Abtretungsfrageangesichts der Finanz kala mit St , die für
Hündchen bereits besteht und die immer grö-

Am dm «IdtMWMiMMImde.
cS Recht«. 2 . Aug.

— Mit dem Einfahren des Roggens hak man
hier begonnen. Es sieht aber auch noch manches
Roggenfeld ungemäht da, weil das Korn in die¬
sem Jahre so ungleichmäßig reift . Mit dem Ernte-
erkrage wird man hier zufrieden sein können.
Wenn es auch in bezug auf Korn keine Rekord¬
ernte gibt, wie im vergangenen Jahre , so darf
man doch mit einer guten Mittelernte rechnen.
Stroh gibt es bedeutend mehr, als bei der vorigenErnte . Der Hafer ist stellenweise auch schon so
ausgereift , daß er gemäht werden kann . Auch
er verspricht einen guten Ertrag , ebenso Weizen
und Buchweizen, sieht allmählich erholen sich auch
die im Mai und Juni angesrorenen Kartoffel¬felder; über die Kartoffelernte läßt sich aber noch
«ein Urteil abgebsn, da die Berichte, je nach Lageder Felder und ob sie vom Frost gelitten haben,
weit auseinandergehen , sim großen ganzen wer¬
den wir in Anbetracht der bislang nicht besonders
günstigen Witterung noch zufrieden sein dürfen,
namentlich wenn der zweite Grasschnitt so aus¬
fällt, wie jetzt die Miesen ihn in Aussicht stellen.— Der Krieg und die Dolksschullehrer. Die
Zahl der aus dem Herzogtum Oldenburg vermiß¬ten und gefallenen Lehrer und Seminaristen be¬
trägt jetzt 200 . Hiervon entfallen auf den evan¬
gelischen Teil des Herzogtums 140 und auf den
katholischen 60.

— Ernleausstchten. 1VDL. Berlin, 2. Aug.
(Drahtb .) Der , L .-A . " hat seinen Berichterstat¬tern in den verschiedenen Teilen Deutschlandsden Austrag gegeben, sich durch Erkundigung nicht
bei behördlichen Stellen , sondern bei landwirt¬
schaftlichen Sachverständigen und Fachorganisa¬tionen einen Einblick in die Ernleausstchten ihrer
Gegend zu verschaffen. Danach ist der allgemeine
Zustand ein überwiegend günstiger, so daß wir,
wenn die Witterung uns schließlich nicht mehr
zu schlimm milspielt, eine gute Mittelernte
zu gewärtigen haben. Roggen steht vielfach sehrmit, Gerste und Hafer erholt, Weizen befriedigend,
Frühkartoffeln mäßig, Herbstkarkoffeln gut.— Bisher 8400 Kriegsgesetze, ferner 33 000
bundesrakliche Verordnungen . Der fortschrittliche
Landtags abgeordnete Dr . Crüger (Charlottenburg)keilte in einer Versammlung mit, daß währenddes Krieges 8400 Kriegsgesehe und 33 000 Hundes-
rakliche Verordnungen erschienen sind . Mil
Recht sagte Dr . Crüger: Man werde zugeben
müssen, daß niemand alle Vorschriften kennen
kann . Dennoch sei die Ermächkigungserkeilung
vom 4. August 1914, durch welche sich der Reichs¬
tag zugunsten des Bundesrats ausgeschaikek habe,
richtig gewesen, weil niemand im voraus die Wir¬
kung ungeordneter Maßnahmen hätte übersehenkönnen und dem Bundesrak Abänderungen un¬
zweckmäßiger Einrichtungen leichter seien. Selbst¬
verständlich müsse der Reichstag nach dem Kriegewieder seine alten Rechte erhalten.* Cloppenburg, 2. Aug. sin der Zeit vom 1.
bis 15. August gelangen weitere 2 Pfd . Son¬
der - bezw . Einmachzucker zur Vertei¬
lung. Weitere Mengen stehen vorläufig nicht zur
Verfügung , es sei denn, daß noch besondere Zu¬
weisungen vom Reich erfolgen.

// Melbergen , 2. Äug. Zaupklehrer und
Organist Krögerin Molbergen wird aus seinen
Antrag hin zum 1. Oktober - . sis . in den R » h e -
stand versetzt.

Ans M UKW mr de« Mir«.
cW Oldenburg , 2 . Aug.

(—) Die Arsilleriekaserne an der Ofenerstraßewurde vorgestern zur Vertilgung von Ungeziefer
eingegast. Der Fußsteig an der Nordseike der
Straße vor dem Gebäude war abgesperrt wegender Gasgefahr.

(—) Auszeichnung. Wegen besonderer Ver¬
dienste, welche sich die Zerren W . Weber und
W . Hahlo in den vier verflossenen Kriegs¬
jahren um das Rote Kreuz Oldenburg
erworben haben, wurden sie durch Verleihung des
Ritterkreuzes 2. Klasse des OldenburgischenHaus¬
und Verdienstordens geehrt.

(—) Die Täter , welche , wie gemeldet, in der
Rüdebusch'schen Molkerei ca. 200 Pfd . Butter ge¬
stohlen haben, find inzwischen ermikkelk worden.
Ueber 100 Pfd . Butter wurden wieder zur Stelle
gebracht.

(—) Den Orden Pour le Merike versieh der
Kaiser dem Major Frhrn . v . Schimmelmann,
früher bei den 74ern hier in Oldenburg. Der
Ausgezeichnete ist seit Jahren hier ansässig und
vielen Oldenburger Soldaten ein hochgeachteter
Vorgesetzter gewesen. Er erwarb sich Lea hohenOrden in der Armee Hutier.

ch Neue Verpflegungssätze find für die Ent¬
bindungsanstalt festgesetzt . Vom 1 . August ab
kostet Klaffe I 12 Mk ., Klasse II s (Zimmer mit
1 Bell ) 8 Mk ., Klasse II b (Zimmer mit mehrerenVelken) 5,50 Mk ., Klaffe III 3 Mk.

ch Der kakh . Arbeiterverein hält am Sonntag
nachmittag seine Monaksversammlung ab.

d. Der angerichkele Schaden an der Ueber-
wegnngsbrücke an der Ziegelhofstraße hak sich als
umfangreicher erwiesen, als ursprünglich an¬
genommen wurde. Die Ausbesserungsarbeitenwerden noch einige Zeit andauern . Demenk-
sprKhend muß die Brücke für den Fußgänger¬
verkehr noch gesperrt bleiben.

b. Die Untersuchung in der Diebsiahls-
angelegenheit hat bis jetzt schon zu überraschenden
Ergebnissen geführt. Skelkenpoy! und seine Ge¬
nossen hakten sich offensichtlich gut organisiert und
arbeiteten gemeinsam nach einem großangelegtenplane . Sie brandschatztendie Bauernhöfe in der
Amgegend unserer Stadt und entwendeten hier an
Lebensmitteln, was sie nur irgend erlangen konn-

Bei der Verhaftung Steltenpohls konnten
noch größere Vorräte Lebensmittel beschlagnahmtwerden. Bemerkenswert ist, daß die gestohlenenSachen durchweg alle fürfehrchohe DrAle ver-

KaE rrErden konnten , da sie sehr begehrt wäre«.
Skrstenpohl lebte in gut geordneten Verhältnissen.
Lediglich Gewinnsucht hat ihn zu seinen Verfeh¬
lungen getrieben. Sein Geschäft ist jetzt ge¬
schloffen.

d . Auf dem gestrigen Schweinemarkt waren
Viehhändler und Mäster in übergroßer Anzahl
anwesend. Demgegenüber war die Zufuhr von
Jungtieren verhältnismäßig gering. Der Markt
war in wenigen Stunden geräumt. Die Preise
für Jungtiere setzten mit 80 Mk . das Stück ein.
Infolge der großen Nachfrage stiegen sie auf 90
bis 100 Mk.

(—) Der langjährige Kaffenfuhrer des Oldsn-
-urgischenKriegerbundes, Aechnungsrat Hügel, ist
von diesem Posten zurückgetreten. » Sein vorläu¬
figer Nachfolger ist der Eendarmerie -Skabsober-
wachtmeister Winkermann geworden. Der Rück¬
tritt H.'s ist in seinem hohen Alter (78 Zahre) be¬
gründet. Er hak sich um die Kriegervereinssache
unvergängliche Verdienste erworben.

Nah und Fern.
Melle , 1 . Aug. Hier sind zwei englische

Offiziere, welche am 23 . siuli aus dem Lagerin Holzminden entflohen sind ? in der Umgegend
festgenommen. Nach ihren Aussagen haben sie
seit dreiviertel Jahren an einem unterirdischen
Gang gearbeitet, durch welchen sie aus dem Lager
entflohen sind.

Vermischtes.
* Kupferbergwerke im Sauerlande . Die im

westfälischen Sauerlande früher vorhandenen
Kupsergruben kamen nach und nach zum Erliegen,da die ausländische Konkurrenz den Abbau un¬
lohnend gestaltete. Heute ist Kupfer begehrens¬
wert und so hoch im Preise , daß es sich lohnt, den
heimischen Kupferbergbau wieder aufzunehmen.Die Dillinger Kupferhütte hak das Kupferbergwerk
. Lina ' in Rummenohl wieder in Betrieb gesetzt;es verspricht gute Ausbeute . Aull) im Amte
Hemer finden sich Kupfergänge vor , deren Ab¬
bauwürdigkeit fachmännischuntersucht werdK soll.

Neueste Nachrichten.
Starke fern- liche Angriffe wur¬

den blutig abgewiesen.
IVW. Große » Haupkquarkier,2. August. (Drahtb .)
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Die Artillerietatigkeik lebte am Abend mehrfach
auf. Rege Erkundungstätigkeik währendder Nacht.

Deutscher Kronprinz.
Zwischen Soiffvns und Fere-en-Tardenois setzteder Feind gestern seine vergeblichen Angriffe fort.Bei ihrer Abwehr und nach Ausräumung des ge¬strigenSchlachtfeldes habenwir währendder Nachtin der großen Nachhutschlocht unsere Bewegungen

plangemäß fortgesetzt.
Starke Artilleriekämpfegingen den feindlichen

Angriffen voraus, die sich am Vormittag gegen
unsere Front beiderseits von ViSemontoirrichtetenund sich am Nachmittag bis südlich von Hartenmes
ausdehnten. Sie wurden vor unserenLinien, teil¬
weise im Ncchkamp abgewiesen. Ohne jeden Gelün-
degewinn hat der Feind hier wiederumeinen vol¬len Mißerfolg erlitten. Unter Einsatz stärkerer
Kräfte griffen englische und französisch« Divisionenam frühen Morgen auf der Linie nördlich vonGrand Pocoy-Fere^n-Tardeaois an. Beiderseitsvon Dengneur konnten ihre Panzerwagenüber unsere Linien hinaus die Höhen nördlich desOrtes gewinnen. Hier schoß uaserArkille-
riesie zusammen . Nach erbittertemKampfwur¬den auch die Infanterieangnffe des Feindes auden Nordhängen der Höhen zum Scheitern ge¬bracht . Auch am Nachmittageerneuerte feindlicheAngiüffewurden hier blusig angewiesen. ZwischenLrauville und Fere-en-Tardenöis brachen ebenfalls
sehr starke Infanterie- und Panzerwagenangriffedes Feindes bereits vor unseren Linien zusam¬men. Starkem feindlichen Feuer zwischen Tere-en Tardcaois und dem Mennieres-Dalde folgten
Infanlerieangriffe nur nördlich von Lierges; siewurden abgewiesen. An der übrigen Front
herrschte Ruhe.

sin der Lha m p a g a e erfolgreiche Vorfeld-
gefechle südsich vom Fichlelberge und östlich der
Suippes. Nordwestlichvon Perihes Lranglenwirin örtlichen Vorstößen Len Fein- ans seinen vor¬
deren Linien zurück und wiese» nördsich von LeMesnll Teilsagriffe des Feinds ab.

Heeresgruppe v. Gallwlh
und Herzog Albrecht von Württemberg.
Erfolgreiche Infankerregefechke westlich der

Mosel und an der Somme. (?)
Wir schossen gestern14feindlicheFlug-Zeuge und 4 Fesselballoneab.
Hauplmana Berlhold errang seine» 40 . Lufk-fieg.
Unsere Bombenfüeger waren währen- der

Nach! sehr käsig undvernichteten u. a. ein
großes französischesMunitionslager nörd-
uch von Chaloas.
Der Erste Geueralguarsiermelsterr Ludendorff.

Der Lhef - es A- mLralstabes
von Holtzen- erf zuEckgetreten.

VvW Berka, 2. Aug. (Drahtb.) Wie wir Horen,
hat der Ehef des Generalstabesv. Holtzeudorf sichausGesundheitsrücksichtengenötigt gesehen, S. M.
dem Kaiser um seinen Abschied zu bitten. Als
Nochfolgerist der Chef der Hochj^ streitkräste Ad¬
miral S chee r « s^ che» -

'

- leine Entlassung des IaHrgaüM 1S7L ,
Berlin , 2 . Aug . (Drahtb .) Amtlich wird

mitgetr daß die sHm > mehrfach besprochene Ent¬
lassung s Jahrganges 1870 noch nicht möglich
ist . Auch einer teilweisen Entlassung dieses Jahr¬
ganges mm noch nicht näher getreten werden. Ver¬
sprechungen, die von einigen Dienststellen̂ in dieser
Hinsicht getroffen wurden , sind wieder rückgängig
gemacht worden.

15 Jahre Zuchthaus wegen kriegsverrat.
1VW Berlin , 2 . Aug . (Drahtb .) Der Gefreite

Berthold Strauß ist durch Urteil des Oberkriegs-
aerichts in Graudenz wegen Kriegsverrat und
Fahnenflucht im Felde zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden . Strauß hatte dem englischen
Nachrichtendienst seine Kenntnisse über Organisa¬

tion und Ausbildung der Fliegerwaffe verraten.

Zusammentritt der österreichisch. Delegationen.
HL Wien, 2. Aug . (Drahtb .) Das Neue Wie¬

ner Tageblatt meldet: Wie wir hören, ist der Zu¬
sammentritt der Delegationen für Ende Septem¬
ber in bestimmte Aussicht genommen.

Liuberufung des Jahrganges ISA i»
Frankreich.

VTL Amsterdam, 2. Aug . (Drahtb . ) Reuter
meldet aus Paris : . Die Kammer hat mit 35?
gegen 61 Stimmen das Gesetz über die Einberu¬
fung der Jahresklafle 1920 angenommen.
Die Vertreter der Entente in Rußland zur

Murmanküste abgereifk.
1VT6 Washington, 2 . Aug . (Drahtb .) Der Mos-

Hauer Botschafter der Vereinigten Staaten Fran¬
cis teiü dem Staatsdepartement mit, daß er sich
in Begleitung der Letter der britischen, französi¬
schen und italienischen Mission am 30 . Juli nach
der Murmanküste begeben Habs.
Attentate der Moskauer Sozialrevolutionäre.

III Zürich, 2 . Aug. (Drahtb .) Die Neue Züricher
Zeitung erfährt von ihrem Moskauer Korrespon¬
denten, daß in Moskau die linken Sozialrevolu¬
tionäre , deren Ausstand nach der Ermordung des
Grafen Mirbach von der Sowjetregierung unter¬
drückt wurde , neuerlich in verschiedenenMoskomec
Kasernen Attentate ausführten . Zum Zeichen
des Protestes gegen die Füsilierung von So¬
zialrevolutionären haben hervorragende Partei-
Beamte der Bolschewiki -Regierung ihren Posten
verlassen.

Die Fortschritte der Tschechs-Slowaken in

^ Sibirien.
DB Zürich, 2. Aug . (Drahtb .) Die Schweizer

Blätter berichten, daß der Angriff der Tscheche
Slowaken gegen Sibirsk durch zahlreiche und mit
Maschinengewehren und schwerer Artillerie ausge¬
rüstete Truppen vor sich gehe . Die Truppen des
Generals Dutow haben am 15 . Juli Jekatermen-
burg besetzt und sind mit den Tschecho-Slowaken
vereinigt . Die Äowjettruppen §ind im
begriffen. Die Eisenbahnlinie^ von Ufa nach Tar-
kow ist in der Hand der Tschecho-Slowaken . Die
Schlacht nimmt nördlich von Ufa ihren Fortgang.

Die Cholera in Petersburg.
DB Zürich, 2 . Aug . (Drahtb .) Die Neue Züricher

Zeitung meldet von der finnischen Grenze : Der
schwedische Konsul in Petersburg teilt nutz datz
nach offiziellenBerichten über die Choleraepidenue
in Petersburg und deren Vorstädte vom 1 .—-18.
Juli 3635 Cholerafälle vorkamen, wie von den
Aerzten festgestellt wurde . Don diesen Nahmen
2110 einen tötsichen Verlauf . Vom 18 .—25 . JiM
traten 80 neue Fälle auf.
Italiens Furcht vor einer neuen österreichi¬

schen Offensive.
DB. Lugano, 2 . Aug. (Drahtb .) Nach Mel-

Lungen ikanenischer Blätter ist der Ernährungs¬
und Gesundheitszustand der italienischen Truppen
unbefriedigend. Trotz der Anwesenheit der alliier¬
ten Hilfstruppen ist nach Ansicht des Generals
Diaz der Effektivbestand nicht ausreichend, um
einer erneuten österreichischen Offensive, die
immer noch befürchtet wird, siegreich widerstehen
zu können.

Die italienischen amtlichen Blätter künden die
Ausdehnung der Dienstpflicht auf alle im Aus¬
lands geborenen Italiener , die jetzt in Italien woh¬
nen, sowie auch auf die in Italien geborenen, aber
im Auslands wohnenden Italiener an, die das
italienische Bürgerrecht besitzen.
Zwist zwischen den Italienischen Sozialisten.

DB. Lugano, 2. Aug . (Drahtb .) Die italie¬
nische Presse legt einer Meinungsverschiedenheit,
die Mischen dem Sozialistenführer Turati und
dem Parteiorgan . Avanti " besieht, große Bedeu¬
tung bei . Mehrere Blätter sehen eine Spaltung
der Turakigruppe voraus . Das . Journal d Italic»
meint, Turati habe den Rubikon noch nicht über¬
schritten. Man müsse abwarlen , ob das Referen¬
dum vom 15 . September ihm oder dem . Avanti"
Recht gebe.

Stegemann zur Lage.
DB. Bern , 2. Aug. (Drahtb .) Im „ Berner

Bund " schreibt Stegemann , man gewinne den
Eindruck, daß die Verkürzung der deutschenFront
bei Fere - en -Tardenois den Franzosen jetzt doch
zu denken gebe und sie veranlasse, vorsichtiger
zu folgen, als bei der rücksichtslosen Durchfüh¬
rung der verheißungsvoll begonnenen Gegenoffen¬
sive zu erwarten war . Greife der Engländer mor¬
gen an, so treffe er voraussichtlichauf einen Geg¬
ner , der der Lage wieder völlig Herr geworden
sei . Die Entscheidung, meint Stegemann,
liegt nach wie vor i m Westen, wo sie aus dem
großen wechselvollen Feldzug herausgeholk wer¬
den muß. Im Osten erwachsen allerdings wieder
neue strategische Probleme , die aber voraussicht-
sich erst sehr langer Zeit zur Reife bedürfen.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole» Vechta.
G. m. h. L . Sl . SsumMM Verleger), Vechta.



Mmtsoorstand. Dechta , den 29. .Juli

Bekanntmachung.
Die Reichsgetreidestelle hat die Neberwachung

der Mühlen und Kornläger Herrn Aug . Henniges
übertragen . Kückens.

Erotzh. Oldenburgisches
Amt . Vechta, den 25 . Juli 1918.

Aurkunftpflicht.
Der kommandierende General X . Armee

torps hat durch Verfügung vom 27 . Juni
1918 die Kriegsamtstelle Hannover sowie die
mit einem Ausweis versehenen Angehörigen
dieser Dienststelle ermächtigt, gemäß der Bun¬
desratsverordnung vom 12. Juli 1917, be¬
treffend Auskunftpflicht, Auskunft zu verlan¬
gen . Kückens.

Kaufe jeden Posten Obst
und Gemüse

Abnahme täglich.

ZekmAgM.
(einerlei, ob Brief , Postkarte
oder Drucksache ) , das durch
unsere Geschäftsstelle dem
Aufgeber einer unter
Zeichen erschienenen Anzeige
übersandt werden soll, sind

IS Pfennig
für die

WeitMIKiemi
beizufügen. Das
selbst ist nur mit dem)
und den Marken (die'
tose befestigt) berschen in
einem zweiten Umschlag, der
nur unsere Anschrist, aber
keia Zeichen zu erhaltenhat,

an «ns einzusenden.

Nellinghof.
Nehme am Montag,

dem 5. August,
Enten , Hähnchen «.

Puter
am Bahnhof Nellinghof
von morgens 7 bis V -4
Uhr ab.

Franz Meyer,
Borringhausen.

Pitschpine und Carolin -pine
in Bohlen und Brettern,

Nordische und Memeler Tischlerware
in Tannen und Kiefern,

Hobelbretter , Stabbretter rc. re. NeueiErcheil.
liefert noch billigst

n . AI ' . WvLIsAv.
Nehme am Montag,

dem 5. August,
Enten , Hähnchen ».

Puter
bei Gastwitt B . Wester-
Haus von morgens 8 bis
3 Uhr ab.

Franz Meyer,
Borringhausen.

' I -MM«
am Dienstag , dem 8. August , auf Bahnhof Nelling¬
hof und am Donnerstag , dem 8. August, auf
Bahnhof Reuenkirche « dorm . Anmeldungen erbitte
sofort.

T h a m a n n.

I -MO« .
Am Dienstag , dem K. d . M ., nehme Früh¬

kartoffeln ab . Vorherige Anmeldung unbedingt
erforderlich.

A . Haverkamp , Holdorf.

Bilanz am 31. Dezbr. 1917.
Aktiva.

1- Kaffenbestand . . . . 15 681,47
8. Guthaben bei der ländt . Centralkasse

in laufender Rechnung . . . 545 063,59
8 . Guthaben bei Mitgliedern - - .

a . in laufender Rechnung . . 432 179,95 l ) bkvflkllvLlll (tMLll
- - K. an Darlehn . . . . 1 504 470,17
4. Wertpapiere . . . . 140 300,—
5. Geschäftsguthaben b. d . ländl . Centralkasse 4 500,—
8. Einrichtungsgegenstände . . . 10,—
7. Einahmereste . . . . 84 155,02

LGMLS » 1, § a-

hat stets in frischer Ware
vorrätig.

H. gr. Beilage,
Falkenrott.

Sa . Mk . 2 726 360,20
Passiva.

1. Geschäftsguthaben d . Mitglieder . . 1 101,—
2 . Reservefonds . . . . 29 850,35
3 . Guthaben d . Mitglieder : . Ifd . Rechnung 281 318,57
4. Spareinlagen . . . . 2 400 902,66
5 . Im voraus erhobene Zinsen . 230,-
6 . Minderwert der Wertpapiere . . 10 826,-
7i Reingewinn 1917 . . . 2131,62

Sa . Mk . 2 726 360,20
Mitgliederzugang in 1917 0 . Abgang 0.
Mitgliederbestand Ende 1917 : 277.

Bechtaer Spar - und Darlehnskassenverein,
e. G . m . u. H.

Echewe . Schröder . Beneke. B . Meyer . F . Meyer.

vmkscbu süer Lrl
kür llsnckel uoä äea
pnvskbsäsr! Lekert in
ssuberster ^uskükmwZ
ru biffiZeo Preisen

Veüü«s üMem «t Vsrlsg

§WNS8ZW » Veeills.
Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag,

dem. 6. August. Zu beachten ist jedoch, daß die
Eer bearbeiten durch den Unterricht in keiner Weise
beeinträchtigt werden dürfen ; erst nähren , dann lehren.
Wer also die Hilfe eines Schülers nicht entbehren
kann, der wolle es dem Unterzeichneten kurz auf
einer Postkarte Mitteilen , auch bis zu welcher Zeit er
seiner beuöngt . Wer eine solche Mitteilung nicht an
mich kommen läßt , von dem wird vorausgesetzt , daß
er es vorzieht, seinenSohn amUnterricht teilnehmen
-u lassen. ^ _ Kotthoff.

Angebote in Obst
^ hm-e jeder Z«st entgegen . Franz Suerdieck.

hat abzugeben
B . F. Schwarze»
Wildeshausen.

Kaufe jedes Quantum

Obst
» . zahle die höchsten Preise.

A. Värwald,
Oldenburg i. Er.

Habe 1v Stück sechs
Wochen alle

preiswett zu verkaufen.
Hausstette bei Bakum.

Eigner Cl . Sieoerding.

Junge
Legehühner

zu verkaufen.
F. Witte , M 'lnsterstr.

Habe acht Stück schöne,
7 Wochen alle

Ferkel
abzugeben.

Zeller Hinners,
Nordlohne.

Eine hochtragende

ümue.
15 . August kalbend , zu
verkaufen.

Zeller Tebbert,
Lutten.

Wanduhren
und Wecker

werden in kürzester Zeit
gründlichnachgesehen u.
gereinigt.
Vecdts, LvrZstr. 11.

(Origin . Ventzki) ,
Zweischarpflüge , komplette
Pflugkörper , Düngereinleger
Pfluggestelle , oersch . Sorten
Eggen , Düngerstreuer , Kar¬
toffel -Sortierer , Kartoffel-

No - er, sowie sämtliche Ersatzteile für
Pflüge , Kultivatoren hat stets vorrätig
Falkenrott. H. gr. Beilage.

Regelmäßige Abnahme von Enten,
Hähnchen und Kaninchen

in Lohne jeden Montag von 11—4 Uhr bei Witt
Nordlohne -Keet ; in Bakum jedem Mittwoch von
10— 4 Uhr am Bahnhof ; in Langförden jeden
Freitag von 9—4 Uhr bei Witt Dultmeyer.

In Bakum und Langsörden wird auch Obst und
Gemüse angenommen . Angebote in Früh- und

Spätobft werden daselbstentgegen genommen.
Franz Suerdieck , Vechta.

Empfehle zur 5aat:
Serradella !s gereinigt , Rotklee (Stock¬
klee) , prima neue Saat pro Pfd . 2.7V
und Z .8V. Ferner : Naygras la , Weiß¬
klee, Thymothee , Spörgelsamen und
Stoppelrübsamen.

TliMlli I. s. klM!>; FkirllW.
Kaufe stets sämtliches

smie
OKsL UMZ ! LrSWLMKG.

N . ^ i ' lisiAkirru « ,
Höne bei Dinklage.

SNMpfel
Vechta.

kaust

L. LeeuWarden.

Eisenacher

EÄ-Meck.
Hauptgewinn:

2VVÜV Mk. bar.
Los 1 Mk.

10 Lose 10 Mk.
Porto und Liste 40 Pfg

Nachnahme 30 Pfg.
mehr.

Otto M « M,
Oldenburg i. Er.

Eine Glucke
mit 12 Küken
(8 Tage all ) zu verkaufen.
Näheres

B. Püttmann , Lohne.

Die Verlobung un¬
serer einzigen Tochter
Linche « mit dem Ober¬
arzt d- R. Herrn Oe.
mstt . Hans Leiber,
z. Zt . in einem Feld¬
lazarett des Westens,
beehren wir uns anzu¬
zeigen.

Santtätsrat
0r . Ist vüvelius u . frau

Auguste geb . Groß.
Hannover , Alte Celler
Heerstr . 58 ., Aug . 1918.

^ _

ß Meine Verlobung mit j!
z Fräulein Linchen Dlj , s!
ßvelius , Tochter des !i
z Herrn Santtätsrats Or.

^!s
i Düvelins und seiner
k Frau Gemahlin Auguste !!
I geb . Groß zeige ich hier- !!" mit ergebenst an . !>

Or. llsas beider.
Im Felde,

August 1918.

In der Stadt Delmenhorst herrscht große,
Mangel an Gemüse und Obst . Als ReichssamuiL
ftellenletter bin ich gebeten worden , zur Abhilfe dez
herrschenden Notstandes möglichst viel Gemüse z,
liefern . Ich bitte deshalb alle Landwirte und He,

Gesucht zum 1 . Novbr . nmseanbauer , wenigstens etwas von ihrem Überschuß
sigen Gemüse mir zu liefern , ich sorge für dessen st
fottigen Weüerversand.

Angenommen wird alles Gemüse
und Obst,

zur Zeit besonders die Massengemüse'.
Erbsen , Wurzeln , jg . Schneidebohnen.
(Große Bohnen werden nicht mehr angenommen ).

Für Schneidebohnen werden vom 1 . bis 7 . Aug.
Mk . 40 .— pro Zentner , vom 8 . bis 15 . Ang . M,
35 .— Pro Zentner , für Perlbohnen dom 1 . bis1.
Aug . Mk . 60 .— , dom 8 . bis 15 . Aug . Mk . 45.-
pro Zentner , für rote Wurzeln Mk . 12 .— Pro Zentun,
für Erbsen Mk . 30 .— pro Zentner vergütet.

Ferner nehme an saures , gepflücktes Früh
obst, Zentner Mk. 35 .—, Fallobst Mk. 15 .— .

Abnahme am Bahnhof Lutten am Montag,
dem 5. d. M^ von 1—4 Uhr, am Bahnhof HoH
Hause« von 5—8 Uhr.

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf Original

WM MüW
erste Absaat und

ÜIMSl 8SStM !U».
Vechta . P . A. Fortmann.

Habe fortwährend eine Anzahl großer u . kleiner

AkkerrlkA
zu verkaufen und zu vertauschen . Auch verkaufe auf
Kredit . Bin auch fortwährend Käufer von guten
Arbeitspferden und bitte um Angebote.

Bin Sormabendt und Sottntags immer zu Hause.

Wildeshausen . Siegst . Rennberg.
Unter meiner Nachweisung ist ein in der Nähe

von Friesoythe belegenes , großes , geräumiges

BauernWohnhemsz. Abbruch
zu verkaufen.

Ich bemerke noch , daß das Haus aus starkem
Eichenholz erbaut und die Settenwände und Giebel
aus Steinfachwerk errichtet sind.

Kauflustige wollen sich bis zum 10 . August d. I.
an den Unterzeichneten wenden.

Friesoythe , den 1 . August 1918.
Z . Nietfeld . Rechnungssteller.

Zu verkaufen:

1 7jähriges , bestes Arbeitspferd
(Wallach ) unter Garantie fromm
und zugfeft, sowie einen 2jährigen
starkknochigen Fuchswallach,
ebenfalls gut und fromm im Geschirr.

Es wird bemerkt , daß ersteres wegen kleinen
Schönheitsfehlers vom Militär nicht genommen wird.

Bergmann , Oythe.

Frühgemüse»
Frühobst und Falläpfel "MH

kaufe ständig.

Sammelstelle für Gemüse und Obst.
_ Franz Suerdieck, Bechta.

k Skckposl - LarLs»
zu haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

1 MstmSWe»
für Haus - und Gattenar¬
beit, bei hohem Lohtt.

Frau Kunstmaler
Klingenberg, Lohne.

Gesucht wird auf sofort
auf einem Gute ein kath.

als Stütze bei Familien¬
anschluß . Offerten unter
Nr . 638V an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Sterbefallshalber sucht
auf sofort ein 20jähriges

Mädchen
eine Stelle als Stütze der
Hausfrau mit Familien¬
anschluß . Offerten unter
Rr. 259 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Krankheitshalber gesucht
auf sofort oder Herbst ein
tüchtiges , propperes , nicht
zu junges

Mädchen
für Haus - u . Gartenarbeit
und zur Besorgung des
Viehes.

Krankenhaus
Steinfeld i. O.

Suche auf sogleich oder
später ein

Mädchen¬
weiches das Nähen er¬
lernen will.

Angebote an B . Pütt-
mann, Lohne.

Gesucht zum I . SePtbr.
oder Oktober ein junges

Mädchen
für Kinder und Haushalt
bei Familienanschluß.

Nanschenbach,
Oldenburg , Gerichtsstr .21

Für 2 schulentlassene

Knaben
wird eine Stelle gesucht
auf dem Lande.

Rein , Pfarrer,
' Delmenhorst.

F . Huntemann, Lutten,
Sammelstelle für Gemüse und Obst.

— Amtliche Ankanfsstelle - >

Frauenhamj
H. Schaland , Lohne i. O.,

Damen - u . Herren -Friseurgeschäst.

Empfehle zur 5aat :!
Serradella , Spörgel , Saatlnpineiij
Rotklee (Stockklee), Weibklee , Schm - l
denklee , Eelvklee , Inkarnatklee , Rayl
gras , Thymothee , Honiggras , Wwl
senrispengras , Wiesenfnchsfchwanz «.f
Kammgras.

D . Schröder,
Vechta und Schneiderkrugl

Erhalte

Mum 8ZMMN
1 . Absaat vom Original in bekannter schöner
Ittät , sowie besten

MlMNlMM.
Erbitte baldige Bestellung wegen rechtzeitiger Lieferung!

Dinklage. V . WehebriuLj

Todes -AnZeige.

Nach Gottes heil . Willen starb den Heldentod fürs Vater¬
land am 17 . Jull auf dem westlichen Kriegsschauplatz mein
innigstgeliebter , treusorgender Sohn , unser unvergeßlicher Bruder,
Schwager und Onkel , der Grenadier

Karl Hesing,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse, des Friedrich August-

Kreuzes und des österr . Verdienstordens,
infolge Rückenschusses, nachdem er seit 3 Jahren alle Strapazen
geduldig ertragen hatte , im blühenden Alter von 27 Jahren.

Allen Verwandten und Bekannten widmen wir diese Trauer-
nachrichl minder Bitte um ein andächtiges Gebet für die Seele
des lieben Verstorbenen.

Die tiefbetrübte Mutter , Geschwister
und Schwägerin.

Vechta , Döberitz, Berlin-Tempelhof , den 2 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Freitag , dem
9 . August , vorm . 7'/- Uhr in Vechta, wozu Verwandte , Freunde
und Bekannte freundlichst eingeladen werden.



MG .
'
. '

Z K z

MG -
'

!

ZLL -H
8Z § §
ZK « I

2 § ^ D
8IL0
Z-sF «
ZV -. Z

^ ^ ^
»1», -! » qztz- k V» — I r —- ^
» 2 8dK ' La » «2 8 8 ^ 0

L '̂
. « 8 - 8- >

- -ü 8 »
8Z - I

8 2 - > 8
LASSLKS

8 -ZD - L 8 « ZLLLZ LIs
HK >

Z
-
H - ^ Z I

"
SS -sA,n BK 8

8 N >8 ->Z- « . N ^ « H . « « 3 - .28 !-8 -. 8
- H -s so 8 - ^ 8 8 « ^ - ' -" ^- "

8 - '
^2 ^ ,
„ ^ >r8 .S78 - — -<0 « »» 8 ^ -? 88 .-—

'O 2i 2 . ^ S-
« « -0 - —

A ZL ^rs«

' 8 8 O -̂ Ä ? h-3 s »s >«. « S2

8 8 2--§ -- 'SL ZV

ZAK

r <FI^
« 8 2 « s

8S « - 8 - -
NZb§ >>Z>« ^ s H -Li. . 8 « « L " - Z - —

§ ^ ^ . « « oJ ^.'L '»8 « 84 ZZ "̂ so ^ 2 - 8 8
L - Z § °

ZLK - LoLZK « -s ^ - Z -s - I
-- Z ^ 3 -s ^ LLo - Z - 8 - -
Z 8 - - Z - Ao ^ ÄKH 8 « « § L

7§ ? 2

So . L
^ «rs 'ZL-
r-» ^ L
KIZZ

EI -oZ
^ « K «

is Zw -s-
§7 .. LS-' - . L tt . rO 'L cr^s -r: sr TLKoS ^, ^ — § 8 8 -« -'S Z « : S '" « ^ « ^

" x2 L -<2 ^ ^ ^ . b
'T L?M^L ^L>G ^ L § rL " ^

N ?
°

? L - SS ? - - K ^ KZSA
^ ^ -7>, ->

^ -r x, L>—>2 -̂-- ^
§ A « d ^ » r- s » Z -" ^ « 22 s§ N -«2 ^ ^ >»2̂ > ^ ^ ^2^ 3 .^ Z — ^

- L -S

^ 2 -8 - Li . _ _
^ L -sKL

^
ÄZ -̂ 'Z « LZI - T - « « .» . - : -Z

^ K " ^ KILZD ^ L ' Z - ZZrB - G

^
- L8ZÄ

^ ?s^
« ,-L» « '

<̂ 2L
ZL ^

. L
LZKZ"

»> L' ^ LS >tzQL - 'D 'L ^ pLL .-̂
ZtD ^ b '

^ K-

-E ^ L^- L '

^ 8

"" s ^ I - T »» § Z ^ L
22 ^ . -- 'S 8 ^ -2
^ »L .L '8 ' . 'S 8 « -- >->^2 '2 ^

IHR -sH « .—x'

2 --§ >Z^ « A
D ^ 8 L>.

^Z^O- t̂ «-<
. AIr

'
Fĉ>
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Z, — ĉ 8 T

« ? LLZLS
-

» s - " » Zs

S -- ; A « ELT 2

Z 2 — Q ^r.
Z7S L iS^ « Z 6 i->^

UALZ
^ L ^ §

8 »A 8 sM - .
b <»

S

U 2 LtZZ
"

^ 8 <̂ ^<?'><r»

2 AZL
" "

x-̂ rLS o -^ ^ -LS ^
s s 2 Oi^» 2 25LS o ^

<» e-r- "T 7lL —X
— Q «xQ M.
8 Q Q

8

<» 8 8 *»>8 - ^ I» 8 „"
Ds - 8 »Q O 8 0 .—7.

A
»

Zr 5 L
.^L^ , «»' 8 >8,
8

DLZZ .AZZ 8 . A -A
2 . 8 ^ »

2 - s Z . ^ ^ . ^r- o s ^ :
T « »;

Ws
- ZAA

*̂ 2o o
S«" <»

<-

-

6 r"^ r
T

^ rr s
^ 5*"<§E, 8 .
L - Z^" ^ — 8 — »

j§ -- A §̂ 2.

— L
LTLLZ

2 Z - ^

L § i2 AST o^ ^

sL s ^ ^ ^ "Sr
^ AZßs ^ Ls )»
2 .Q - 8 Q -^ Q --

s » A3 8
" Z 7 ZAZ ^ « 3

8 8 <» 788 . 8 :

81
<»

6 ) 8 - ^

L -H - 3
L 6 ) L-
LL ' 8« « . » .

LS» L»
_ ^8 —Q Q 8 Z^ .

LL ^ D^82. K . ,

-
^

L <--7 « ) 6r § Z
ZZÄ - A"

Z . 8 8 —
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